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DAMIT UNSERE UMWELT NICHT INS 
GRAS BEISST
... führt kein Weg an einer deutlichen Verbrauchsreduktion vorbei.
Weniger ist immer noch mehr als genug.

• einen einfachen, entschleunigten Lebens-
stil, der sich an Genügsamkeit und Nachhal-
tigkeit orientiert. Energieeffizienz ist gut, 
genügt jedoch nicht! Ohne eine klare Ver-
brauchsreduktion bleibt die erhoffte Wende 
in Richtung der 2000 Watt Gesellschaft

 eine Utopie.

• eine Versorgung mit erneuerbaren Ener-
gien. Die Erforschung und Förderung viel-
versprechender Speichermethoden ist von 
zentraler Bedeutung. 

• den Ausstieg aus der Kernenergie sowie 
die Senkung des Verbrauchs fossiler Energie-
träger.

• den Erhalt der natürlichen Grundlagen 
auch für kommende Generationen. So gilt es 
beispielsweise, Anreize und Rahmenbedin-
gungen zu schaffen, damit in bestehenden 
Gebäuden zeitgemässe Wohneinheiten reali-
siert werden können und dadurch wertvolles 
Kulturland erhalten bleibt (Landschaftsschutz, 
sorgfältige und nachhaltige Raum- und 
Zonenplanung). 

• gute, verlässliche ÖV-Verbindungen im 
Kanton Schaffhausen. 

• durchgängige, sichere Fahrradwege in allen 
Kantonsteilen. 

• Anreize zur Reduktion des Pendlerverkehrs, 
beispielsweise mit der Förderung flexibler 
Arbeitsmodelle (z.B. Home Office). 

Wir setzen uns deshalb ein für…



DAMIT UNSERE KINDER NICHT
ALT AUSSEHEN
... sollten wir mit Weitsicht und Verstand heute bereits an morgen 
denken. 

• gute gesellschaftliche Rahmen- und Entwick-
lungsbedingungen für Kinder. Kinder sind 
vor Gewalt, Vernachlässigung und Miss-
brauch zu schützen. 

• familienfreundliche Rahmenbedingungen 
bei Steuern und Sozialleistungen. 

• flexible Arbeitszeitmodelle sowie mehr 
Teilzeitstellen und Job-Sharing-Angebote.

• Gleichbehandlung aller Betreuungsfor-
men (Eigenbetreuung, Kindertagesstätten, 
Tagesmütter u.a.).

• gute und faire Rahmenbedingungen insbe-
sondere für kleine und mittlere Wirtschafts-
unternehmen im Kanton Schaffhausen. 
Gesunde Wirtschaftsbetriebe bilden die 
Grundlage zur nachhaltigen Sicherung der 
Sozialwerke, der hohen Beschäftigungsquote 
und auch des Gemeinwohls. 

• die Förderung einer möglichst nachhaltigen, 
regionalen Nahrungsmittelversorgung. 
Der zunehmend globale Agrarhandel gefähr-
det langfristig die Ernährungssicherheit und 
ist ökologisch nicht vertretbar.

• eine gute, umfassende Bildung mit Kopf, 
Herz & Hand für alle – vom Kindergarten bis 
zur Hochschule.

• wenige Lehrpersonen pro Schulklasse in der 
Primarschule, damit der Beziehungs- und 
Vertrauensaufbau als wichtige Lernvoraus-
setzungen ermöglicht werden können und die 
Verantwortungsbereiche klar definiert sind. 

• eine gute und vielfältige Berufsbildung. 
Die Durchlässigkeit der verschiedenen Bil-
dungsstufen und der Zugang zu Weiterbil-
dungsangeboten sollen weiterhin gefördert 
werden. 

• einen erschwinglichen Musik- und Instru-
mentalunterricht für alle Kinder und Jugendli-
chen im Kanton Schaffhausen. 

Deshalb setzen wir uns ein für…



DAMIT UNSERE KULTUR NICHT DEN 
GEIST AUFGIBT
... gilt es, ein konstruktives, an christlichen Werten orientiertes Miteinan-
der in allen Gesellschaftsbereichen zu suchen und zu stärken. Der gegen-
seitige Respekt zwischen Menschen unterschiedlicher Herkunft und Denk-
weisen sowie die Achtung der Würde jedes Menschen sind von zentraler 
Bedeutung.  

Wir setzen uns ein für …
• die Weiterführung der humanitären Tradition
 im Asylwesen. Eine klare und rasche Handha-

bung der Gesuche sowie eine koordinierte 
Zusammenarbeit aller Akteure sind unabdingbar. 

• gezielte Beiträge und gute Rahmenbedin-
gungen zur Integration und Unterstützung 
von sozial benachteiligten Menschen. 

• ein vielfältiges Kulturschaffen. Dabei ist der 
Zugang zum kulturellen Angebot  für alle 
Bevölkerungsschichten sicherzustellen – Kultur 
bereichert und verbindet!

• ruhige Sonn- und Feiertage. Diese können 
nicht nur den Kirchgängerinnen und Kirchgän-
gern zur Erholung dienen.

• den Erhalt und die Pflege christlicher 
Werte und Traditionen in der Schulbildung.

• die Freiwilligenarbeit und ihre Förderung 
und Anerkennung. Mit attraktiven Angebo-
ten zur Mithilfe von Seniorinnen und Senioren 
in verschiedenen Gesellschaftsbereichen wird 
beispielsweise wertvolles Wissen und Lebenser-
fahrung weitergegeben (Generationentransfer). 

• einen umfassenden Schutz des Lebens von 
der Zeugung bis zum Tod. Alles menschliche 
Leben ist gleichwertig. Es gibt keine Unter-
schiede in Wert und Würde eines Menschen. 

• wirksame Gesundheitsförderungs- und 
Präventionsprojekte. Diese können mass-
geblich zur Kostendämpfung im Gesundheits-
wesen beitragen. 

• ein würdiges Leben und Sterben. Für die 
letzte Lebensphase ist die Palliative Care zu 
fördern.



Werner Aebi 
1954, Beringen
Redaktor

Daniel Wulle 
1973, Beringen 
Dipl. Pflegefachmann HF

Thomas Zurbrügg
1976, Löhningen
Helikoptermechaniker,
Mitglied Chrischon Beringen

Wahlkreis KLETTGAU:

Roland Schönenberger 
1963, Gächlingen 
Service-Techniker, 
Gemeinderat 

Thomas Kollbrunner
1983, Beringen
Lehrbeauftragter in Chemie
und Biologie

Hugo Bosshart 
1959, Beringen
Zollfachmann , Einwohner-
rat Beringen, GPK Beringen

Regula Salathé
1967, Wilchingen
Dipl. Pflegefachfrau HF

Werner Näf 
1961, Gächlingen 
Ref. Pfarrer,
Geschäftsführer

Daniel Frei 
1989, Oberhallau
Schreiner, Jugendarbeiter ref. 
Kirche, Student Theologie

Mattias Ernst 
1977, Löhningen 
Heilpädagoge , Stv. Schul-
leiter, Präsident Verein 
Schulkooperation SH

Brigitte Bosshart 
1963, Beringen 
Dipl. Pflegefachfrau HF

Nicole Wyss-Spörndli 
1980, Löhningen
Dipl. Pflegefachfrau HF, Mit-
glied SBK Regionalgruppe SH 
und Pro-Velo SH

Matthias Bächler
1971, Schleitheim
Schreiner, Sozialpädagoge

MIT DER EVP WÄHLEN SIE ENGAGIERTE,
VERANTWORTUNGSBEWUSSTE PERSÖNLICH-
KEITEN MIT SACHVERSTAND, DIE ETHISCH UND 
SOZIAL DENKEN UND HANDELN.
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Rahel Klein-Schmidig 
1979, Schaffhausen 
Sekundarlehrerin

Daniel Wyss
1977, Löhningen
Lehrer Sek. I, Sozialarbeiter 
FH, Schulleiter, Kirchen-
stand Löhningen

Doris Ruckstuhl 
1957, Schaffhausen 
Bildungsverantwortliche /Stv. 
Leiterin Ausbildung Pflege, 
Mitglied SBK

Andreas Gähler 
1978, Schaffhausen 
Sekundarlehrer phil II,
Mitglied Uilleann Piper 
Club SH

Silvia Gardedieu
1955, Schleitheim
Rentnerin, KV-Angestellte

Olaf Wolter 
1968, Schaffhausen 
Dipl. Raumplaner NDS ETH/SIA
Mitglied Schweizer Verband 
der Raumplaner FSU und SIA

Jessica Schönenberger
1995, Gächlingen
Detailhandelsfachfrau

Thomas Stamm 
1964, Löhningen 
Dr. sc. nat., Chemielehrer / 
Prorektor Kantonsschule SH,
Mitglied Lehrerverein, 
Mitglied Naturforschende 
Gesellschaft SH

Bettina Bosshart
1987, Schaffhausen
Lehrerin Sek. I

Wahlkreis SCHAFFHAUSEN:

Rainer Schmidig
1949, Schaffhausen
Rentner, ehem. Rektor
Kantonsschule SH, Vize-
präsident Rentnerverband 
Pensionskasse SH und Bau-
genossenschaft Allmend

Sven Weber 
1988, Schaffhausen 
Haustechnikplaner Heizung 

Darja Weber
1989, Schaffhausen
Innendekorateurin EFZ

Ruth Schönenberger
1966, Gächlingen
Kfm. Angestellte

Manuel Schärer 
1979, Löhningen 
Geschäftsführer

bisher

GLAUBWÜRDIG, TRANSPARENT,
WERTSCHÄTZEND, AUFRICHTIG, NACHHALTIG 
UND SOLIDARISCH.
EVP EVANGELISCHE VOLKSPARTEI KANTON SCHAFFHAUSEN



Narayanan Nambiar
1963, Stein am Rhein
Behindertenbetreuer

Christine Nambiar 
1961, Stein am Rhein 
Hausfrau,
Krankenschwester

Priska Rauber 
1971, Thayngen 
Sozialdiakonin

Martin Stucki 
1950, Neuhausen 
Rentner,
PR-Berater

Bernhard von Siebenthal
1960, Büttenhardt
Sozialpädagoge,
Gemeinderat

Marianne Näf
1962, Gächlingen
Primarlehrerin, Präsidentin 
Kirchenstand Gächlingen

Andreas Flubacher
1980, Neuhausen
Werklehrer

Kathrin Schmidig 
1984, Thayngen 
Dr. med.

Wahlkreis REIAT:

Wahlkreis STEIN:Wahlkreis NEUHAUSEN:

Markus Zimmermann
1976, Lohn
Bauingenieur FH/SIA,
Gemeinderat
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VIELEN DANK FÜR IHRE UNTERSTÜTZUNG
Unterstützungskonto:
EVP Schaffhausen, 8201 Schaffhausen
Konto-Nr.: PC 82-645-0
IBAN-Nr.: CH58 0900 0000 8200 06450
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WICHTIG!
• Am wirkungsvollsten unterstützen Sie 

uns, wenn Sie die EVP-Liste unver-
ändert in die Wahlurne legen.

• Wenn Sie den leeren Wahlzettel 
benutzen, schreiben Sie bitte EVP 
mit der Listennummer 11 in den 
Listenkopf. So kommen leere Linien 
der EVP zugute.

• Jeder Name darf höchstens 2x aufge-
schrieben werden.

• Motivieren Sie auch Ihre Familie und 
Freunde, EVP zu wählen.

• Jede Stimme zählt!

Vielen Dank für Ihre Unterstützung


